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Definieren und Anwenden von Weichenstraßen

Weichenstraße: Weichen  und Signale in deren Stellung

- Alle Informationen zu Weichen- und Fahrstraßen werden im Basisgerät MX 1 gespeichert

- Fahrpulte dienen als Eingabe- und Anzeigegeräte

- Jede Fahrstraßen- Kennung kann nur einmal im System vergeben werden

- Weichenstraßen: Gruppenadresse 701 bis 799

- Die Anzahl der Weichenstraßen- und Fahrstraßen- Kennungen hängt vom Speicherplatz im Basisgerät MX 1 und der Komplexität der einzelnen Fahrstraßen ab.

Das Einstellen der gewünschten Weichenstraßen- Kennung:

Hinweis: Gruppenadresse: z.B.: 701,702,703,.......,789  (Anzeige im MX 2 ist rot hinterleuchtet)

               Weichenstr. - Kennung:  z.B.:701.1,701.2,........,701.9 (.1 bedeutet Taste 1) mit Farbgebung wie folgt:

                                                      Tasten- LED grün: Weichenstraßen- Kennung frei 

                                                      Tasten- LED gelb: Kennung belegt (neue Definition erst nach Löschen

                                                                                                                 der alten möglich)

                                                      Tasten- LED`s rot flackernd: Speicherplatz für Weichenstraßen verbraucht

Definition der Weichenstraße: 1. Eingabe der Gruppenadresse (z.B. 701 ) , dann mit der Taste „A“ aktivieren

                                                  2. Taste für Weichenstraßen- Kennung  (z.B. Taste 1) länger als 1 sec drücken.

                                                      Die LED über der im Beispiel angenommenen Taste 1 beginnt abwechselnd 

                                                      rot/grün zu leuchten.  —Definitionszustand—
                                                     - leuchtet die LED gelb, dann ist diese Taste belegt.

                                                      Um diese zu Löschen, muß dieselbe Taste mit der Taste „C“

                                                      gleichzeitig  gedrückt  werden. LED leuchtet jetzt grün. Durch einen weiteren 

                                                      Tastendruck (länger als 1sec) gelangt man in den Definitionszustand.(siehe 2.)

                                                  3. Taste „A“ drücken, um die Gruppenadresse vorerst

                                                     zur Definition der einzelnen Weichen- oder Signalstellungen  zu verlassen.

                                                  4. Jetzt müssen die zur Definition festgelegten bzw. auserwählten Magnetartikel 

                                                     mindestens einmal geschaltet werden. (Einmal reicht, denn sonst wird jede 

                                                     vorherige Aktivität beim Aufrufen der Weichenstraße wiederholt) 

                                                     Die Adressen werden wie bei sonstiger Betätigung 

                                                     der Magnetartikel aufgerufen.

                                                     Die letzte Stellung (gewünschte Stellung) wird automatisch

                                                     im Basisgerät gespeichert.

Verlassen des Definitionszustandes: 1. Eingabe der im Beispiel festgelegten Gruppenadresse (701 und „A“)

(Fixierung der Abspeicherung)             LED über Taste 1 leuchtet abwechselnd rot/grün

                                                           2. Taste 1 kurz drücken, jetzt leuchtet die LED gelb, was gleichbedeutend 

                                                               mit dem Abschluß dieser Definition ist.

Anwenden von Weichensraßen  1.Gruppenadresse eingeben (701 und „A“)

                                                   2.Tasten LED gelb (Kennung belegt und ausführbar)

  3.Gewünschte Weichenstraße (Taste 1) kurz drücken.

      (Tasten LED gelb blinkend)

     Dies bewirkt  die sofortige Ausführung der definierten Weichenstraße,

     d.h., alle hier definierten Magnetartikel werden in Intervallen von 0,5 sec 

     geschaltet. Die LED blinkt nach dem Durchschalten der Magnetartikel  nicht  

     mehr.

Definieren und Anwenden von Fahrstraßen

Fahrstraße: Weichen und Signale in deren Stellung in Verbindung mit MX 9 oder HLU- Module.

Eine Fahrstraße ist eine erweiterte Weichenstraße. D.h., neben den Weichen und Signalstellungen werden durch eine Musterfahrt auch die Gleisabschnitte der durchfahrenen Strecken gespeichert. 

1.
Es ist möglich, einem Zug eine vorgegebene Strecke von A nach B zuzuweisen, an deren Ende der Zug   

              dann stehen bleibt. Aus dem Endabschnitt kann dann nur mit der MAN Taste herausgefahren werden.

2. 
Auch ist es möglich, automatischen Blockbetrieb durch unterschiedliche Bahnhofsgleise zu realisieren.

Vorbereitung: Es muß eine Lok im Fahrpult aktiviert werden, die für die Programmierfahrt benutzt werden soll.

                        Die Adresse der Lok bleibt während der gesamten Programmierprozedur im Hintergrund aktiv.

                        Bitte daran denken, daß die MAN Taste benutzt werden kann und muß, wenn die Lok aus einem 

                        "H"- Abschnitt fahren soll!

Beginn der Programmierung:    Die anfängliche Programmierprozedur ist der Weichenstraßenprogrammierung

         gleich. (Definition der Weichenstraße 1 bis 4) 

         Nachdem die Weichen und Signale in der gewünschten Stellung sind, muß 

         am Fahrpult die "Adresse 999" eingegeben und mit der Taste "A" aktiviert  

         werden! 

Abfahren der Fahrstraße:          Strecke A nach B:  Mit der Lok wird vom Startpunkt A die Strecke bis zum 

                                                    Endpunkt B durchfahren. Während der Fahrt werden im Display des Fahrpultes

                                                    die jeweiligen Hauptabschnitte eines MX9 oder HLU- Moduls angezeigt. Für 

                                                    den jeweiligen Teilabschnitt können dann die Geschwindigkeitslimits gesetzt 

                                                    werden. (H - L - U - F, über die aktive Taste am Fahrpult) 

                                                    Bei einer Streckendefinition wie hier beschrieben, ist es natürlich sinnvoll, den 

                                                    letzten Teilabschnitt auf "H" zu setzen!

 


          Blockbetrieb: Es wird hier genau so vorgegangen, wie unter

                                                     "Strecke A nach B"  beschrieben. Wobei  eine komplette "Runde" die

                                                    Strecke abgefahren werden muß. 

 Anwenden von Fahrsraßen:      Die Anwendung erfolgt wie unter Anwenden von Weichensraßen beschrieben.

                                                    Bei der Anwendung von Fahrstraßen blinkt die Tasten LED ständig.

Verlassen des Definitionszustandes: wie oben beschrieben

Fahrstraßenauswahl ändern:     Um eine andere Fahrstraße zu aktivieren, muß die aktive ausgeschaltet werden. 

                                                    Dies geschieht durch erneuten Tastendruck der aktiven

                                                    Fahrstraße.(blinkende LED)  Dadurch kommen alle Züge, die dem  Blockbetrieb          

                                                    zugeordnet sind, zum Stehen. Nun kann eine andere Fahrstraße aktiviert werden.

                                                    Die Züge setzen sich nach kurzer Zeit selbständig in Bewegung.
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